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Kurzvita: 
1957 geboren in Braunschweig – 1977-1980 Studium der 
Kartographie in Berlin (Dipl. Ing.) – Seit 1980 Wohn- und 
Arbeitsort Nierstein, Rheinland-Pfalz – Hinwendung zur 
Kunst – Seit 1989 Mitglied im BBK Rheinland-Pfalz – 
Künstlerisch haupt- und freiberuflich tätig – Arbeiten  
im öffentlichen und privaten Besitz – Kunst-am-Bau  
und private Aufträge – Auszeichnung: Ehrenbrief des 
Landrates / Stiftung Kultur.
 
Künstlerische Position: 
In meinen Arbeiten, ob als Skulptur, Objekt oder Malerei, 
findet sich immer wieder die Inszenierung von Farbe als 
Synonym für das Phänomen Licht. Licht lässt Farbe, Licht 
lässt Leben existieren. Meine Kunst-am-Bau Projekte  
konzipiere ich entsprechend der Situation vor Ort, dem  
finanziellen Budget und den inhaltlichen Grundsätzen 
eines Auftragsgebers. Mein Anspruch: Es finden sich die 
inhaltlichen Gegebenheiten und eine individuelle Hand-
schrift zusammen – vom Entwurf bis zum Kunstwerk vor 
Ort.

Anschrift:	
Telefon: 
E-Mail:
Internet:

Oberdorfstraße 23, 55283 Nierstein
06133 50646       
mail@meier-woelfle.de        
www.meier-woelfle.de

„Kinder dieser Welt –  
Dialog der Kulturen“  
Seebachschule in Osthofen,  
Rheinhessen, Wandfarbe. 
Auf der Basis selbst  
gebastelter Masken  
wirkten die Kinder  
an der Entwicklung  
der Strichmännchen mit.  
Der äußere Regenbogen 
kann bei Schulfesten  
erweitert werden,  
bis die Wand gefüllt ist.
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„Glaube, Hoffnung, Liebe  
und Frieden“, Trauerhalle  
Mommenheim, Rheinhessen
Leinwand, 4-teilig,  
Lindenholzrahmen

Hoffnung und Trost spenden-
des, sparsam sich zeigendes 
Orange der Sonne. Der Vor-
dergrund eine Landschaftssi-
tuation als Umriss-Silhouette in 
grau. Das Land, die Welt trägt 
Trauer. Der Himmel ist Licht.

Diese Landschaft aus Bergen, 
Tälern und Ebenen zeigt einen 
Horizont. Dieser Horizont ist 
ein aus der Höhe gesehener 
stilisierter 360° Rundblick um 
Mommenheim. 

Wir sehen Hunsrück, Rheintal, 
Taunus, Odenwald, Rheine-
bene, Pfälzer Wald, Don-
nersberg, Rheinhessisches 
Hügelland.

Die vier Bildteile sind ein zu-
sammenhängendes Kunstwerk. 
Sanft, leise und hell wirkt die 
Malerei. Zart blaue Wolken 
zeigen sich wie transparente 
Lichtschleier - bereit mit Licht 
zu umhüllen - ein Band zu den 
Hinterbliebenen gebend. 

Die vier Bildteile ergeben die 
vier Himmelsrichtungen. Drei 
Himmelsrichtungen sind den 
Worten des Apostel Paulus 
„Glaube, Hoffnung, Liebe“ 
zugeordnet. Zusätzlich wurde 
das Wort „Frieden“ ergänzt.

EMW-13 EMW-14

EMW-12 EMW-04

EMW-15 EMW-05 EMW-16



BBK Rheinland-Pfalz 
KUBA Sparten-Portfolio 

Kunst in der Fläche 
(Wand-, Boden-,  

Deckengestaltung)

EMW-11EMW-10

„Magie der Farben“
Halle in Nierstein,  
Rheinhessen,  
Aluminium lackiert,  
Acrylfarbe 

 
Die Aufgabe war  
eine Wandgestaltung  
zum kleinen Preis.  
Durch der Decklatten  
wird die Wirkung  
eines sich öffnenden  
und schließenden  
Vorhangs erzeugt,  
sobald sich der  
Betrachter bewegt.

Eckhard Meier-Wölfle



BBK Rheinland-Pfalz 
KUBA Sparten-Portfolio 

Kunst in der Fläche 
(Wand-, Boden-,  

Deckengestaltung)

„Kulturfluss und Musenturm“,
Ein Kunstwerk für das Bürger- 
haus (Altes evangelisches 
Schulhaus) von Bad Sobern-
heim, Entwurf,
Material: Aluminium lackiert, 
Wandfarbe.

Die vielfältige innere Nutzung 
und vor allem der Hinweis  
auf mögliche Veranstaltungen 
werden nach außen ablesbar. 
Seit je her ist die Nahe nicht 
nur Transportweg für Güter 
(gewesen) sondern auch ein 
Weg der Kultur. Ein blaues 
Band bildet exakt den Fluss-
verlauf der Nahe vom westli-
chen bis zum östlichen Stadt-
rand von Bad Sobernheim wie 
auf einer Landkarte ab.  

Das blaue Band besteht aus  
Fassadenfarbe. Es trans-
portiert die Kultur in Form 
verschiedener Symbole. Wie 
kleine Boote auf der Nahe 
„schwimmen“ diese Symbole 
aus pulverbeschichteten  
Aluminiumplatten.  
Der Musenturm bildet die  
wesentlichen Kultursparten 
Kunst, Literatur und Musik ab. 
Der Schriftzug: Ein Gebäude 
dieser Art bedarf einer weit 
sichtbaren Bezeichnung. Als 
alte Bezeichnung käme die 
alte Funktion des Gebäudes 
„Altes ev. Schulhaus“ in Frage 
– aber auch sie neue Funktion 
„Bürgerhaus“. Die Schriftart, 
deutsche Schreibschrift, fügt 
sich in das alte Ensemble der 
Fassade.
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Guntersblum, evangelische 
Kirche St. Victor 
 
Malerei auf Malplatte in  
weiß lackierten Alurahmen. 

Triptychon „Spektrum II“  
für den Altar 170 x 120 cm
Kirchenschiffbilder  
„Echo des Spektrums“,  
je 200 x 18 cm
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„Der Selzbogen –  
mit Hand und Fuß“,  
Hahnheim,  
Grundschule Am Selzbogen, 
Wettbewerbsbeitrag

Der Selzbogen ist eine  
geografische und  
geologische Besonderheit. 
Hier ändert sich der  
Flusslauf der Selz  
überraschend in einem  
engen Bogen. Diese  
markante Besonderheit  
von Hahnheim gab der 
Grundschule Hahnheim  
ihren Namen. 
 
Gemeinsam mit allen  
Kindern der Grundschule 
wird ein künstlerischer  
und geografisch  
entsprechender Selzbogen 
gestaltet. Nun bekommt  
die Schule ein Symbol,  
das ihrem Namen entspricht. 
Das Treppenhaus ist nur 
eine Möglichkeit, dieses Bild 
zu platzieren.  
Ein farbenfroher Selzbogen 
aus Händen und Füßen  
der Schulkinder entsteht 
durch Frottagetechnik.  
Die dabei entstandenen 
kleinen Kunstwerke werden 
digital bearbeite, auf Glas 
gebrannt und ähnlich einem 
Panzerglas auf ESG  
laminiert. 
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„Oppenheimer Kinder –  
Oppenheimer Leute“  
Entwurf für die Grundschule  
Am Gautor in Oppenheim  
Aluminium, lackiert, 
Wettbewerbsbeitrag

Kinder von gestern, heute und 
morgen: Im Erdgeschoss  
symbolisieren 6 Buntstifte  
berühmte Söhne und Töchter 
Oppenheims, im Obergeschoss 
sind es berühmte Persönlich- 
keiten, die in Oppenheim  
gewirkt haben. 

Aluminiumrohre werden geformt, 
sodass sie aussehen wie  
Buntstifte. Aluminiumplatten 
werden geschnitten, sodass 
sie aussehen wie Schrifttafeln. 
Sämtliche Aluminiumelemente 
sind lackiert, Schrifttafeln  
zusätzlich graviert. 
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„Scrabblewand –  
Meine Schule“,  
Grundschule Lörzweiler,  
Malerei mit Kindern,  
Druck auf SK-Folie 
 
22 Drittklässlerinnen und 
Drittklässler der Grund-
schule Lörzweiler arbeiteten 
zunächst an der Gestaltung 
ihres eigenen Vornamens 
als Namensschild auf einer 
Holzplatte. Die Holzplatten 
wurden eingescannt und 
einzelne Buchstaben  
separiert. Aus diesen  
Buchstaben ergab sich die 
„Scrabblewand“ mit dem 
Namen der Schule.
Die einzelnen Buchstaben 
wurden dann digital  
überarbeitet, auf Selbst- 
klebefolie gedruckt und auf 
die Faltwand geklebt.  
Ein entsprechend haftender 
Kleber verbindet Untergrund 
mit Folie. Die einzelnen 
Buchstaben aus den Namen 
der Kinder ergeben dann 
den Namen „Grundschule 
Am Alten Schloss“. Dabei 
geben die Buchstaben das 
Ergebnis so schnell nicht 
preis. Ein Suchspiel beginnt. 
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„Blumenkinder“,  
Kindertagesstätte Eich, 
Mensa, Holz bemalt, 
Metall pulver- 
beschichtet,  
Wettbewerbsbeitrag 
 

Die Panoramabilder auf 
zwei Innenwänden der 
Mensabereiche im EG und 
im OG beschreiben den 
Ort Eich, seine Natur und 
die Lebensmittel, die hier 
erzeugt werden. Diese 
gelangen auch hier in der 
Kita auf die Teller - sogar 
aus dem eigenen Gemüse-
garten. Es wird in exempla-
rischen und kindgerechten 
Beispielen beschrieben, 
was dafür nötig ist: Sonne 
und Regen, Insekten wie 
Schmetterling und Biene, 
gute Böden, Pflanzen wie 
Obstbäume, Weinreben, 
aber auch Korn, Möhren 
und Zwiebeln. 

Dazu gesellen sich auch 
Tiere, wie eine Entenfamilie 
und „Eichi“ das Eichhörn-
chen. Im OG sprießt ein  
junger Eichensprössling 
und im EG schwimmt ein 
Fisch im Wasser – sie sind 
dem Eicher Wappen ent- 
sprungen. 
Beide Panoramen greifen 
ineinander über. Aus dem 
OG tröpfelt das Regen- 
wasser und aus dem EG 
wächst ein mächtiger Obst-
baum ins OG. Beide Bilder 
sind ähnlich und insgesamt 
sind 9 kindergroße Blumen 
ein Teil der Szenerie.
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„Treffpunkt  
Mandelblüte“ 
Grundschule  
Am Mandelbaum,  
Rohrbach, 
Wettbewerb 

Dieses Kunstwerk, wie ein 
Leuchtturm, besteht aus zwei 
Seiten mit je drei optischen 
Elementen: Oben die Leucht-
turmfunktion (hallo, Treffpunkt 
ist hier), in der Mitte die  
Verortung (ja, hier bin ich, 
mein „Zuhause“, mein Platz 
in dieser Welt) und unten die 
Kommunikation und Spiel 
(jetzt ist Freizeit).  
 
Von Weitem schon erkennt 
man die fünfblättrigen  
Mandelblüten. Sie haben die 
natürliche Strahlkraft des 
Himmels und verweisen  
direkt auf die Namensgebung 
der Schule. Ein besonderer 
optischer Reiz wird durch  
die „transparenten“ bzw. 
ausgeschnittenen Blüten im 
Gegensatz zu den opaken 
Zeichnungen erzeugt.

Eckhard Meier-Wölfle
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„Mein Recht“
Platz der Kinderrechte, 
Nierstein,
SK-Folie auf  
Stromkasten,  
Kinderzeichnungen,  
Papier und Leinwand.

Kinder haben nicht nur 
das Recht auf Bildung, 
sie haben auch das  
Recht auf eine schöne  
Kindheit. So hielten 
Schulkinder das Motto 
„Mein Recht, jeder Tag 
ein schöner Tag“ auf 
Leinwand fest und  
brachten es als Banner  
in ihrer Schule an. 

Im weiteren Verlauf des 
Projektes zeichnete 
jedes Kind auf Papier, 
was einen schönen Tag 
ausmachen kann:  
Sport mit Ball, Fahrrad, 
Reiten, Drachen stei-
gen lassen, Kreativität 
mit Zeichnen und Malen 
aber auch Lieblings- 
essen wie Spaghetti 
oder einer Eistüte.  
Es entstanden rund  
50 Motive, die digital 
bearbeitet wurden.  
Das Banner und die 
Kinderzeichnungen 
wurden auf Selbst- 
klebefolie gedruckt. 
Diese Motive verwan-
deln nun den Strom- 
kasten in ein Kunst-
werk. Das können auch 
diejenigen verstehen, 
die noch nicht lesen 
können.
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„Wassermalkasten“
Oppenheim,  
Grundschule „Am Gautor“
Aluminiumverbundplatten,  
Direktdruck, 
Wettbewerbsbeitrag

Mit Wasserfarben malen ist  
für Schulkinder immer ein großes 
Vergnügen. Seit vielen Jahrzehn-
ten unverändert sind die runden  
Näpfchen Bestandteil der Grund-
ausstattung von Grundschul- 
kindern. Wie farbenfroh man mit 
Farbe umgehen kann, zeigen die 
Quadrate, die Umgebung der 
Näpfchen, auf.

Über mehrere Stockwerke des 
Treppenhauses verteilen sich  
24 „Näpfchen“. Das entspricht 
der Anzahl eines großen  
Malkastens. Es ist denkbar, 
Schulkinder in die Gestaltung 
der Quadrate mit einzubeziehen, 
die Ergebnisse dann digital zu 
bearbeiten und auf Aluminium-
verbundplatten zu drucken.
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